INTERESSENKONFLIKT


Jeder Mitarbeiter von Northrop Grumman bekleidet eine Position des Vertrauens. Wir müssen besonders auf jene Situationen wie Interessenkonflikte achten, die dieses Vertrauen untergraben oder andere dazu bewegen könnten, unsere Fairness in Frage zu stellen bzw. anzuzweifeln, dass unsere Handlungen und Entscheidungen in gutem Glauben erfolgen.

Ein Interessenkonflikt liegt dann vor, wenn ein Widerspruch bzw. der Anschein eines Widerspruchs zwischen den Privatinteressen eines Mitarbeiters einerseits und seinen Handlungen bzw. seiner Loyalität gegenüber dem Unternehmen andererseits besteht. 

Folgende Situationen enthalten potenzielle oder tatsächliche Interessenkonflikte, die vom betroffenen Mitarbeiter vermieden werden müssen:

· Ein Mitarbeiter ist ein Angestellter, Manager oder Geschäftsführer einer Firma, die mit Northrop Grumman, seinen Filialen oder Tochterunternehmen geschäftliche Beziehungen unterhält bzw. anstrebt.

· Ein Mitarbeiter ist direkt oder indirekt substanziell an einem tatsächlichen oder zukünftigen Zulieferbetrieb beteiligt.

· Ein Mitarbeiter hat direkt oder indirekt von einem tatsächlichen oder potenziellen Zulieferer Folgendes im Wert von mehr als Euro 9 erhalten:

· Reise oder Bewirtung;

· Geschenke, Sondervergütungen oder andere Wertgegenstände;

· Kostenlose oder vergünstigte Dienstleistungen bzw. kostenlosen oder vergünstigten Gebrauch von Einrichtungen, zu denen die Allgemeinheit keinen Zugang hat;

· Zahlungen, Provisionen, Gebühren, Dienstleistungen, Honorare oder Barzahlungen jeglicher Art.

· Ein Mitarbeiter steht in einem Gläubiger-/Schuldnerverhältnis zu einem tatsächlichen oder zukünftigen Zulieferer.

· Ein Mitarbeiter hat unbefugte Personen direkt oder indirekt über firmeneigene Angelegenheiten informiert oder firmeneigene Informationen verwendet, um seine eigenen geschäftlichen oder privaten Interessen zu fördern. 

Ein Mitarbeiter sollte soweit wie möglich sicherstellen, dass keine seiner Familienmitglieder an den oben aufgeführten Aktivitäten beteiligt sind.

Diese Liste ist keineswegs vollständig. Wenn es in diesem Zusammenhang Fragen gibt, sollten Mitarbeiter mit ihren Vorgesetzten oder dem BCO alle Situationen besprechen, die zu tatsächlichen oder vermeintlichen Interessenkonflikten oder Vereinbarungen führen könnten, die den Verhaltenskodex des Unternehmens verletzen könnten.

Jeder von uns ist für seine Handlungen und Entscheidungen verantwortlich. Mitarbeiter, die als Gegenleistung für bevorzugte Behandlung Schmiergelder, Sondervergütungen oder Bestechungsgelder annehmen bzw. vergeben, verletzen dadurch die Werte und den Verhaltenskodex des Unternehmens; sie stellen nicht nur sich, sondern auch das gesamte Unternehmen in ein negatives Licht. Derartige Handlungen sind durch die Unternehmensgrundsätze und in den meisten Fällen auch gemäß örtlicher Gesetzgebung untersagt. Jeder Mitarbeiter soll zeigen, dass er sich an unsere Wertvorgaben hält, Inhalt und Geist des Verhaltenskodex in the Tat umsetzt und sich in allen Geschäftsbeziehungen ehrlich und fair verhält. 

Wir danken Ihnen für Ihre Bereitwilligkeit, stets richtig zu handeln. Es steht nicht nur der Ruf des Unternehmens, sondern auch Ihr eigener Ruf auf dem Spiel.

